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z e r> e r k s ch e
Wöchentliche

Anzeige»und ^ ^ Nachrichten.

Montags , den iten Iuny 1795.
» » » « W -A- 4^ O -O GO « » » »

Gerichtl. Proclam.
- i Es soll die Auspflasterung des hiesi¬

gen Schießplatzes , ungefehr 97 . iD Ruthena 16 Fuß haltend , mit Quader , und Feld,
steine mindestannehmend öffentlich ausgedun.
gen werden.

Liebhaber können sich am n . Juny früheum
io Uhr auf dein Schloße Hieselbst einstnden;und sind die Bedingungen vorhero bep Bau¬
verwalter Hinrichseinzusehen. Jever , den 16
May 1795.

(I.. 5 .) Aus Rußisch Kayserl. Cammer.
2 Mann zum öffentlichen Verkauf der

aufdem SchloEplatze stehende i Linden und 8Stück Büchenbaume, terminus aufn Freytagals den zten Iuny angcsetzet worden ; so wird
solches hierdurch zu jedermanns Wissenschaft
gebracht , und können die Liebhaber sich ge¬
machten Tages früh um ro Uhr aufdem Schloß,
lplatze hieselbst einstnden, und der hiesigen Ver-
gantungsordnung gemäß kaufen . Signatum
Jever den 2z. Map 1795.

(I. 8 .) Aus der Cammer hieselbst.
z Ls soll dir Zimmer- und Mauerarbeit

am hiesigen Wangerthore mindestannih,
«yend öffentlich verdungen werden.

Liebhaber können sich am Uten Iuny des
Nachmittags um 2 Uhr beym Wangerthore
einfinde« , und sind die Bedingungen vorhero
bey dem Bauvcrwalter Hinrichs eiuzufehc«.

Eignat . Jever den 2z, Map »795.( ! . . 8. ) Ms - er Cammer hieselbst.
4 Wann zur öffentlichen Verpachtungder mit May 1796 aus der Pacht fallende Hook-

siehler Kaye , terminus auf den so Iuny dies.
Jahrs angesetzet worden : so wird solches hier,
durch zu jedermanns Wissenschaft gebracht,und können die Liebhaber sich am obbenantcn
Tage früh um io Uhr vor der Cammer einstn.
den die Bedingungenvornehmen , und das Wei¬
tere gewärtigen. Sign . Jev . d. zo May >795»

Aus der Cammer hieselbst.

Privat Sachen.
r Bei dem Zimmermeister Anthon St-

ten in der Schlachtstraffe stehet ein fertig wohl,
aptirtes Eomtoirschrank, welches auch zum
Leinenzeug zu bergen eingerichtet , um billige«
Preis zu verkaufen . Kanflustigewollen sich
ehestens bet ihm einfinden.

2 Kaufmann Wilh H . Otten hatin die.
fen Tagen, zwep Sorten vom allerbeste « Lack-



ryz
inoß erhalten , und Verkauft demselben um

billigsten Prell
'
.

14 Unter : ,eichneter wünschet dem geehrte«
steil Publico bt kannter zu werden , und offeri-
ret seine Diens : e in allen Arten Mahlerey und
Dergoldungsal beiten . Auch sind bei ihm je¬
derzeit Pfundw ei >e zu bekommen , praparirte
Oclfarben zum Anstrcichen gleich zu gebrau-
chen . Er bittet um Zuspruch . I . E . Wunder,

wohnhaft in der Mühlenflrasse nahe an der
hohen Lust.

z Es sir d Z ; Nthlr . 22 sch . ic? w . in
Gold , Schott enser Kirchcngelder für billige
Zinsen sofort zu belegen . Wer solche begehrt,
und dafür Sicherheit stellen kann , melde sich
deyin Zuraten Johann Eilers Schröder in

Ostiem.
4 Der Kanfmaun W . H . Olten zu Je¬

ver in dcr Gchlachtstrasse hat wieder einen hin¬
länglichen Vorrath neue Sensen und Sichten
der aller besten Sorte aus der bestmöglichsten
Fabriqus diesen Tagen erhalten und offeriret
selbige zum billigsten Preise , verspricht auch
auf Täuschung oder Wandel die Waare auszu-
tlmn , und kann der Käufer , wann er die Pro¬
be damit gemacht und nicht gut cinschlagcn
möchte , gegen Erlegung von 12 Grocen eine
andere sich wieder aussnchen.

6 Die verwittwcte Frau Pastorin kam-

pe zu Bremen ist willens , ihren Platz zum
Fedderwardergroden in der Herrlichkeit Kuch¬
hausen , welcher von Job . Fricdr . Geldes
Wirrwe heuerkich bewohnet wird , und in dem
Erdbuch zu Kuchhausen zu 49 Grase » aufge-
führet ist , aus freyer Hand zu verkaufen . Wer
solchen zu erhandeln Lust hat , melde sich lang,
stens am igten Juny d . I bei dem Kaufmann
Bicker zu Neustadtgödens sehe die Condiciones
ein ; und suche mit ihm zu contrahircu . Zum
voraus dienet zur Nachricht : daß das halbe
Kaufpratium zu Vier pro Cent jährliche Zin,
ftn darinnen stehen bleiben kann.

7 Lübbe Harms Hillcrs will feine am
Waddewarder Kirchhofe stehende vor dem
Schmiedemeister Johann Zivcken bewohnt
werdende Wohnung nebst Kitzen aus freyer
Handverkäufen , oderverbenren . Liebhaber
wollen sich Hieselbst bey dem Echmiedeamts-
meister Brauer melden.

8 Es wird hiermit bekant gemacht , das
diejenigen so von den verstorbenen Schmiede.
Meister Johann Janßen oder dessen Sohn Jo,

ly6
haun Hinrich Janßen was zu fordern haben,
sich in Zeit von 5 Wochen bey den Vormund
Mamme Gerhard Popken oder Johann Frie¬
drich Gprey zu melden haben.

9 Es sind die besten Sorten Kopfkohl-
Bluhmkohl - und Braunkohlpsianzen , wie auch
sehr gute Arten Kopfsollat , und an roo Sor¬
ten best blühende Sommerbluhmcnpflanzen,
für die ordinären Preise bey den Herrschaftli¬
chen Planteur Schütze zu haben . Jever den

29 . May 1795.
ro Da ich meine Schweine iezt sämtlich

verkaufet , aber aufs neue wieder 40 bis zo
Stück kackohrte Biggen erhalten habe ; so
bitte wieder um geneigten Zuspruch.

Minsen . Albert Onnen Eden .
'

11 Da ich als Testaments Erbin meines

seel. Ehemannes den Vermögcnszustand des
Erblassers genau zu erfahren und die Schul¬
den zu berichtigen wünsche ; s» ersuche hiedurch
alle diejenigen , welche noch aus irgend einem
Grunde an das Vermögen meines seel Ehe¬
mannes Anspruch machen zu können glauben,
sich innerhalb den bevorstehenden 14 Tagen mit
ihren Fvdcrungcn bei meinen Beistand den

Hm . Kaufmann Ahlrich Eilers bieselbst m mel¬
den , da denn nach gemachten Ucberschlag für
die Bezahlung auf die bestmöglichste Art ge-
sorget werden soll Wann sich aber auch noch
verschiedeneBuchschuldcn gefunden ; so ersuche
ich ebenfalls den Dcbenten i» gleicher Zeit auf
den Abtrag bedacht zu ftyn , weil nach Abfluß
dieser Zeit , solche gerichtlich beigctrieben wer¬
den sollen . Jever den 29 May 1795.

Wepl . Jacob Conrad Groth Wittwe.
,2 Ich mache es meine ein - und aus¬

wärtigen Freunde und Gönner hiedurch be¬
kannt , daß ich mich hier als Peruckmacher
nnd Friseur etablirt habe . Ich ersuche also
diejenigen , welche sich in dieser Arbeit zu be¬
dienen wünschen , mich mit ihren geneigten Zu¬
spruch zu beehren , ich verspreche die beste Auf¬

wartung und rcelste Bedienung . Mein Logis
bey dem Schmiedcamtsmeistcr D . A . Popcken
vorn Sct . Annenthor.

A . U School ) jun . Pcrrnqier und Friseur.
iz Da ich min einen ziemlichen Vorrach

von Graustein habe , auch Marmor , Maurer,
und Gypsarbeit verfertige : so wünsche von
Liehabern solcher Arbeit einen geneigten Zu¬
spruch. Maenner , Steinhauer.
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Lotterie - Sachen.
2z In unserer Hauptcollecte zur ?ten

Goslarschen Lotterie istcn Classe sind folgende
Gewinne gezogen als auf No. 13697 , 40 M,
No 1360z , 15 , 58 , 74 , 95, 10438 , iO ;oo
19952, 5; , 57, 59, 62, i 6 ;6 . jedesa § Nl.
nebst 14 Freyloose ; so gegen Einlieferung der
Ortginalloose in Empfang genommess werden
können.

Zur zten Weimarschen Lotterie isten Classe,
so auf den 23 . Julius dieses I gezogen wird,
sind ganze Loose a n Ggr , halbe 5 Ggr und
6 Pf. in Louisd 'or zu 5 Rl . gerechnet zu erhal¬
ten bey den Hof - BuchdrukkerBoigeest in Je¬
ver oder in Varel bep Johann Ant , Carstens
Sc Lowp.

Todesfälle.
1 In der Nacht vom 2zsten zum rüsten

d . M . entschlief zum bessern Leben unsere gt-
liebkeste Mutter und Schicgcrmutter , des scei.
Kaufmanns ,

"lüraen Kaspers Wr'tlwe . in
einem Aller von78 Myrcn und einigen Mo.
naten Wenn gleich die Stetige das nur stl .,
tcne Glück genossen , zur Freude der Ihrigen
ein so hohes Alter erreicht zu haben , so em¬
pfinden dieselben doch nicht ohnewchmuthvolle
Rührung den Eindruck, den dieser Todesfall,
wegen des damit verbundenen Verlustes der
bisher unausgesetzt genossenen wohlwollenden
Mutterliebe , auf sie gewirkt hat. Indessen
achten es zugleich für ihre Pflicht , den tödli¬
chen Hintritt ihrer guten Mutter sammrlichen
Gönnern . Anverwandten und Freunden , wel¬
che davon sonst noch keine Nachricht bekommen
haben , hierdurch schuldigst anzuzeigen.

Der Wohlseeligen Hinterbliebenen Kinder.

unterVcrbitlungaller Beyleidsbezeugungen
bekanntmache, Hohenkirchenden 29. May
1795 . Halle FokenRemmers, Mlttwe.

Zur Empfehlung der künstlichen
Blattern.

Am 4tcm Mai wagten meine Frau
und ich den bedenklichen Schritt , unserer gan¬
zen kleinen Familie die Blattern einsctzen zu
lassen und gegenwärtig nach z Wochen , kann
ich , nach dem Zeugniße des crfahrern und
sorgsamen Arztes aller 6,Kinder für vollkom¬
men hergestelt e rklären. Wahrscheinlich wer«
den unsere entfe rnten Freunde dieses Gluck »n-
sers Hauses mit theilnchmenden Vergnügen
Vernehmen und solle hin und wieder ein Kin¬
derreicher Vat er durch dieses glükliche Bey«
spiel aufgemun kert , den natürlichen Blattern
durch die Jnoculationzuvor kommen und da¬
durch ei» Retter seiner lieben Kinder werden:
so ist die Absicht meinerAnzeige völlig erreicht.
Dank sei indessen der Güte Gottes für alle
überstandene Sorge , Gefahr nnd Mühe!
Heil der medicinischen Kunst !
Horsten am 24.May 1795. Andreae.

2 Den 27sten Map Morgens -wischen
7 und 8 Uhr gefiel es der Vorsehung , meinen
geliebten Ehemann, den gewesenen Hausmann
Halle Foken Remmers bet Hohenkirchen , nach
vollendeter 11^ Jahren unserer glücklich geführ¬
ten Eheverbindung, im 52. Jahres seines Al¬
ters durch eine langwierige Krankheit zuletzt
mit einem Blutstürzen , mir und meine z un¬
mündige Kinder von der Seite zu nehmen,
welche höchstschmerzhaftcn Verlust ich hiermit
fammllichen Verwandten und guten Freunden,

Avertissement.
Bey dem hiesigenJntelligenzwesen ent-

st ehen daraus viele Unordnungen , die mch-
r , mtheils mit dem Schaden der Entrepreneurs
v rrknüpst sind,

,) daß man die Stücke zu spat einsendet und
s) daß die Jnsertionsgebühren nicht sofort,

bey der Einsendung entrichtet werden.



ISS
Da uuni dkefm Zneonvenkeuzken schlechter

Uvgs nicht langer nachgesehen werben kann;
p wird hiedurch, ein für allemal notifieiret.

i ) daß man des Freytags nach «s Uhr Mor¬
gens kein Stück zur Insertion im nächsten
Wochenblatt mehr annchme.

«) daß wrü die gebührende«, u. 'nunmehrodoch
-wohl allgemein bekannten , Jnsertionsgelder
nicht mit eingeschikt sind , ohne Rücksicht auf

die Person des Einsenders ober den Gegenstand
des Inserendt , das Stück nicht werden ein-
gerückt werden.

Die Nothwendigkeit, eine gute Ordnung kn
diesem Punkte zu erhalten, zwinget zu dieser
Bekanntmachung.

Intelligenz - Comtoir hieselkst»-
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